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Schweiz

wettbewerbfähigste Nation der Welt

Dienstag, 8. September 2009 09:35 

Das World Economic Forum (WEF) hat heute den Global 

Competitiveness Report 2009-2010 veröffentlicht. Die 

Schweiz belegt den ersten Rang im Global 

Competitiveness Index als wettbewerbsfähigste Nation 

der Welt und hat die USA vom Spitzenplatz verdrängt. 
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Wir sind ja schon guté.!

Quelle 20 Min Okt 09
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Schweiz

eine innovationsfreudige Nation

ééé.. die Stªrken des Wirtschaftsstandortes Schweiz

lägen in der technologischen Innovationskraft sowie

dem hohen Vernetzungsgrad, schreibt das WEF ....
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Die Schweiz schafft (netto) Arbeitsplªtzeé.

N
u

m
b

e
rs

 o
f 

J
o

b
s
 i

n
 T

h
o

u
s
a

n
d

s

Primary Sector: - 2.3%

Secondary Sector: - 14.7%

Tertiary Sector: +22.3%

Total: +10.3%

Quelle: Eidgenössiches Bundesamt für Statistik
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SCHWEIZ Was nun  ?

Wir sind ja schon guté..

- éf¿hrend in Wirtschaftlichkeitéé

- égute Innovatorené.

- étiefe Steuerné..

- éniedrige Arbeitslosigkeit  éé

ééalso, was sollôs??
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Innovationéé ist Ăgutñ denn nie genug?
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Innovationéé ist Ăgutñ denn nie genug?

Schumpeter (1911)

Innovationen  erzeugen Ăkreative Zerstºrungñ
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é.  also, f¿r eine in Zukunft erfolgreiche Schweiz:

Mehr unternehmerische  

Innovation

Ja 

aber wie?

CNO Panel 2009                                                 09. Nov. 2009
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Uebersicht

1. Was passiert um uns herum?
von alten und neuen Wertschöpfungsketten

2.  Was sind Ihre Stärken?
Ăinnereñ oder Ăªussereñ?

3. Der Weg zum Ziel
Innovations - Effizienz

4. Das richtige Umfeld
Innovationskultur

5.   Folgerungen
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Quelle: Mercer, modified
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Ausgaben für Innovation 

(über 5 Jahre)

Unternehmenswert

(über 5 Jahre)

Bringt mehr Geld mehr Innovation ? 

(eine nicht ganz wissenschaftliche aber wahre Beobachtung)
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?

Innovation é.                wir hatten doch bisher Erfolg 


